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feit Çerrfcfjte, rote jetgt. So finb u. a. im Sau ober wur»
ben fertiggefteüt bag Gratet ber Ärieng—Sujern Saljn,
bag @emeitibet)ûus, Silla Selt=Mer, Sßof)nf)au§ ©teiner,
c^emifcfje ffabrif unb ©ohntjaug Sect oberhalb ber Silla
ffriebheim beg fpetrn ©enger; Umbauten unb bebeutenbe
©rweiterungen erfuhren bie ©pinnerei, bie Mafchinen»
fabrif Seil & Sie. unb bie £eigmarenfabrif.

9ftlt Dem ©cljulljôuêbau Itt ÜJliiljleljorn (©latus)
Wirb nun taut Sefthluh ber ©emeinbeberfammlung balb
angefangen.

9Da§ 23ergfircf)lein in fwlöerbanf (Soloihurn) ift
berart baufällig geworben, baff eg einguftürgen brotjt
unb fofortige umfangreiche bauliche Seränberungen nötig
werben.

S)û§ neue Sürgerfpitat in ©otothurn wirb nun
in abfehbarer geil gebaut werben tönnen. ®em Sur»
gerrat foil geftattet werben, auherorbentlidje |)oIg=
fdjläge oon girfa 1000 ^ubilmeter jährlich aug»

fähren gu laffen; er hat bie erforberlichen ©abnahmen
gu treffen, bamit alle Sorarbeiten bi§ ©nbe 1915 ool»
lenbet finb unb ber Sau im Qahre 1916 begonnen wer»
ben fann. ®er Sürgerrat wirb ermächtigt, bag ©htm
tier»21real beftmöglich, jeboch nicht unter ffr. 150,000

p oerfaufen. ®ur<h ben oorgeflogenen §olpbfä)lag
fönnten jährlich ffr. 75,000 auf bie ©eite gelegt werben;
biefer aufjerorbentliche |)olgfcf)lag foil bie Sürgerfcfjaft
in feiner SSBeife beeinträd^tigen, er geflieht p Saften
ber in ben legten fahren gemachten ©infparungen aus
ber im ©albe liegenben iReferoe.

®er neue Sabine Saljnljof in ffiafel. ®ie Pom
©rohherpgtum Sahen in Safel projeftierte Safwhof»
anlage foÖ an ©rohartigfeit ben erften Sahnf)öfeu
Mitteleuropas nichts nachgeben. ©uref) beit Sau wirb
ba§ SluSfehen beS rechtSrheinijchen Safel bölltg geänbert
werben; über 8 km Sänge erftreäen fidj bie Äonftruf»
tionen. Millionen bon m® ftieS unb Srbe finb burch
bie ISaggermafchiuen gehoben, mittelft Salppgen weg»
geräumt unb an anberer ©telle p SDämmen aufgefchüttet
werben. 2)ie Sahnltnie, foweit fie burch bie ©tabt
läuft, wirb in einer §öf)e bon 6 m über ben Straffen»
jügen I)irtweggefühxt. Man begreift, bah angefichts
folctjer ©rbbewegungen bie Stngabe bon 70 Millionen
nicht p ho<h gegriffen ift.

$a§ Slufnahmegebäube ift mit einem ïurm berfehen,
ber bie gange ©tabt beljerrfcht; bie Schalterhalle ift bon
gewaltigen ®imenfionen unb in ©ifenbeton unb Sruch»
ftein aufgeführt. ®en Zugang gu ben ©efeifen Permit»
teln brei geräumige ißaffagiertunnels. SDer eine bient
bem Serfehr SeutfchlaubS nach ber Schweig, ber anbere
beut Serfehr ber Schweig nach SDeittfdEjlanb, ber britte
bemjenigeu nach Safel»Ziehen (fcfjweigerifch). ®ie @e=

leife in ber ffwlfe eines gwetten StocfwerfeS werben
burch Steppen erreicht. ®ie Sahnfteige fallen fo hoch
werben, bah wan aus bem ©eg eben auf ben Perron
tritt. ®er Sangierbahnljof, bon gruffer SluSbeljnung,
ift fo angelegt, bah feine Spi|fehre nötig wirb, biefelbe

Bast eingerichtete 2281

Spezialfabrik eiserner Formen
für die

Zementwaren - Industrie.
Silberne Medaille 1906 Mailand.

Patentierter Zementrohrformen - Verschluss
Spezialartikel Formen für alle Betriebe.

Joh. Graber, Eisenkonstruktions - Werkstätte

Winterthur, Wülflingerstrasse. — Telephon.

bielmehr burch weitcut§l}olenbe Schleifen erfe|t wirb.
Sefonbere Kolonien bon ®ienftmol)nungen finb an
mehreren Orten borgefeljeu. 2>ie im ©ntfteljen begriffene
©rohtat moberner @ifenbal)utcchnif erregt bag Sluffeljen
ber ffacl)leute wie ber Saien.

@ch«lhû«êpïoieït ©tcinach (@t. ©alten). ®er Schul»
rat oon Steinalt) eröffnet einen befäjränften ©ettberoerb

jur ©rlangung oon Plänen gu einem neuen ©djulliaug
mit fecl)§ Sehrgimmern unb einer Turnhalle, ßu bem»

felben finb folgenbe 3lrcl)ttefturfirmen eingelaben worben:
©tärfle & Senfer, ©aubp mSorfchad), @eo. Ott, bellen»
berg & ©ilbermuth in Irbon. ®a§ Preisgericht befiehl
aug ben Herren Kantonsbaumeifter ©tjrenberger, 2trcf)i'
teft in St. ©allen, Sruniger, Slrcfjtteftin ©il unb Pfarrer
©urleroanger, Präfibent beg Scljulrateg in Steinach. $ie
eingegangenen Projette werben nach ber Seurteilung
öffentlich auggefteltt.

5Reue§ Poflgeöäube tu Sarau, lieber bie ©rftellung
eineg neuen poft» unb Selegrapbengebäubeg referierte im
Salionalrat £>err ©ugelmann. Schon im 3al)re 1899

ift gu biefem jjroecfe ein Sauplah an ber Sahnhoffirahe
erworben worben. Mit Sotfdjaft oom 29. SDegember 1909

legte ber Sunbegrat ein Sauprojeft oor, weichet einen

ßofienooranfchlag oon ffr. 1,718,000 oorfah- S)ie beiben

Sîommiffionen fanben jeboch biefen Setrag gu hoch unb
in feinem Setbällmg ftetjenb gu ber Sebeutung be§ ptahe§
2larau. ®er Sunbeérat würbe erfuçht, ein oexeinfad)teê
Projeft oorgulegen. ®a§ neue Projeft weift nun einen

Soranfcfjlag auf oon ffr. 1,180,000. @§ machte ftd) al§»

bann eine Semegung geltenb, um einen anbern Sauptah
für biefeê ©ebäube gu erhalten, ber bem Sahnhof Ülarau
unmittelbar gegenüberliegt. ®iefe Semühungen führten
gum ßiele, unb eg wirb nun beantragt, ben früher er»

worbenen Sauplaig gu oerfaufen unb ben neuoorgefhlw
genen gu erwerben. ®ie Srebitfumme wirb babitrcf) um

gr. 60,000 erhöht. ®er 9tat ftimmte ber Sorlage gu.

— tRacf) biefer neuen Sorlage wirb alfo ein Seil be§

ßantongfehülergarteng für ben Sau abgetreten. ®aburch
tritt bie ffrage eineg Setibaueg für ein Sfantongfchüler»
fofthaug in ben Sorbergrunb.

(gKi^fen= unb

(Singefanbt.)

@g erfcheinen feit Surgem im §anbet groei gefe^tih
gefchü^te Slrtifel, bie im Pringip bem gleicï)en 3wedE

bienen, nämlich ©Hipfcn ohne ©runbriffe unb Schablone

gu geiefwen.
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keit herrschte, wie jetzt. So sind u. a. im Bau oder wur-
den fertiggestellt das Chalet der Kriens—Luzern - Bahn,
das Gemeindehaus, Villa Bell-Keller, Wohnhaus Steiner,
chemische Fabrik und Wohnhaus Beck oberhalb der Villa
Friedheim des Herrn Wenger; Umbauten und bedeutende
Erweiterungen erfuhren die Spinnerei, die Maschinen-
fabrik Bell «à, Cie. und die Teigwarenfabrik.

Mit dem Schulhausbau in Mühlehorn (Glarus)
wird nun laut Beschluß der Gemeindeversammlung bald
angefangen.

Das Bergkirchlein in Holderbank (Solothurn) ist
derart baufällig geworden, daß es einzustürzen droht
und sofortige umfangreiche bauliche Veränderungen nötig
werden.

Das neue Bürgerspital in Solothurn wird nun
in absehbarer Zeit gebaut werden können. Dem Bür-
gerrat soll gestattet werden, außerordentliche Holz-
schlüge von zirka 1000 Kubikmeter jährlich aus-
führen zu lassen; er hat die erforderlichen Maßnahmen
zu treffen, damit alle Vorarbeiten bis Ende 1915 vol-
lendet sind und der Bau im Jahre 1916 begonnen wer-
den kann. Der Bürgerrat wird ermächtigt, das Chan-
tier-Areal bestmöglich, jedoch nicht unter Fr. 150,000
zu verkaufen. Durch den vorgeschlagenen Holzabschlag
könnten jährlich Fr. 75,000 auf die Seite gelegt werden;
dieser außerordentliche Holzschlag soll die Bürgerschaft
in keiner Weise beeinträchtigen, er geschieht zu Lasten
der in den letzten Jahren gemachten Einsparungen aus
der im Walde liegenden Reserve.

Der neue Badische Bahnhof in Basel. Die vom
Großherzogtum Baden in Basel projektierte Bahnhof-
anlage soll an Großartigkeit den ersten Bahnhöfen
Mitteleuropas nichts nachgeben. Durch deu Bau wird
das Aussehen des rechtsrheinischen Basel völlig geändert
werden; über 8 llm Lange erstrecken sich die Konstruk-
tionen. Millionen von Kies und Erde sind durch
die Maggermaschinen gehoben, mittelst Bahnzügen weg-
geräumt und an anderer Stelle zu Dämmen aufgeschüttet
morden. Die Bahnlinie, soweit sie durch die Stadt
läuft, wird in einer Höhe von 6 m über den Straßen-
zügen hinweggeführt. Man begreift, daß angesichts
solcher Erdbewegungen die Angabe von 70 Millionen
nicht zu hoch gegriffen ist.

Das Aufnahmegebäude ist mit einem Turm versehen,
der die ganze Stadt beherrscht; die Schalterhalle ist von
gewaltigen Dimensionen und in Eisenbeton und Bruch-
stein aufgeführt. Den Zugang zu den Geleisen vermit-
teln drei geräumige Passagiertuunels. Der eine dient
dem Verkehr Deutschlands nach der Schweiz, der andere
dem Verkehr der Schweiz nach Deutschland, der dritte
demjenigen nach Basel-Riehen (schweizerisch). Die Ge-
leise in der Höhe eines zweiten Stockwerkes werden
durch Treppen erreicht. Die Bahnsteige sollen so hoch
werden, daß man aus dem Weg eben auf den Perron
tritt. Der Rangierbahnhof, von großer Ausdehnung,
ist so angelegt, daß keine Spitzkehre nötig wird, dieselbe
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vielmehr durch weitaushvlende Schleifen ersetzt wird.
Besondere Kolonien von Dienstwohnungen sind an
mehreren Orten vorgesehen. Die im Entstehen begriffene
Großtat moderner Eisenbahntcchnik erregt das Aufsehen
der Fachleute wie der Laien.

Schulhausprojekt Steinach (St. Gallen). Der Schul-
rat von Steinach eröffnet einen beschränkten Wettbewerb
zur Erlangung von Plänen zu einem neuen Schulhaus
mit sechs Lehrzimmern und einer Turnhalle. Zu dem-
selben sind folgende Architekturfirmen eingeladen worden:
Stärkte à Renfer, Gaudp in Rorschach, Sev. Ott, Kellen-
berg & Wildermuth in Arbon. Das Preisgericht besteht
aus den Herren Kantonsbaumeister Ehrenberger, Archi-
tekt in St. Gallen, Truniger, Architekten Wil und Pfarrer
Dürlewanger, Präsident des Schulrates in Steinach. Die
eingegangenen Projekte werden nach der Beurteilung
öffentlich ausgestellt.

Neues Postgebäude in Aarau. Ueber die Erstellung
eines neuen Post- und Telegraphengebäudes referierte im
Nationalrat Herr Gugelmann. Schon im Jahre 1899
ist zu diesem Zwecke ein Bauplatz an der Bahnhosstraße
erworben worden. Mit Botschaft vom 29. Dezember 1909

legte der Bundesrat ein Bauprojekt vor, welches einen

Kostenvoranschlag von Fr. 1,718,000 vorsah. Die beiden

Kommissionen fanden jedoch diesen Betrag zu hoch und
in keinem Verhältnis stehend zu der Bedeutung des Platzes
Aarau. Der Bundesrat wurde ersucht, ein vereinfachtes
Projekt vorzulegen. Das neue Projekt weist nun einen

Voranschlag auf von Fr. 1,180,000. Es machte sich als-
dann eine Bewegung geltend, um einen andern Bauplatz
für dieses Gebäude zu erhalten, der dem Bahnhof Aarau
unmittelbar gegenüberliegt. Diese Bemühungen führten
zum Ziele, und es wird nun beantragt, den früher er-
wordenen Bauplatz zu verkaufen und den neuvorgeschla-

genen zu erwerben. Die Kreditsumme wird dadurch um

Fr. 60,000 erhöht. Der Rat stimmte der Vorlage zu.

— Nach dieser neuen Vorlage wird also ein Teil des

Kantonsschülergartens für den Bau abgetreten. Dadurch
tritt die Frage eines Neubaues für ein Kantonsschüler-
kosthaus in den Vordergrund.

Ellipsen- und Bogen-
Konstruktionszirkel.

(Eingesandt.)

Es erscheinen seit Kurzem im Handel zwei gesetzlich

geschützte Artikel, die im Prinzip dem gleichen Zweck

dienen, nämlich Ellipsen ohne Grundrisse und Schablone

zu zeichnen.
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Eisslge Gerberei mit Riemenfabrik in Hörgern

®er eine Strtifel ifi ber ©llipfe.njirïel, fOlobell
9JtüHer, fein poliert, Steffing beferlagen in nier ©rbfjen
(80—200 mm) in feinem ©tui nact) Zeichnung unb
finbet tjauptfädftid) 6ei ®ed)nifern, 2lrd)iteften, ßei^nern,
|)ocï)fd)u(en :c. Serroertbung.

®er anbere 2lpparat ifi ber Sogenïonfiruftion§=
Sirïel, Sftobell SlüIIer, non 150 nnb 135 cm Sänge,
au§ Çarttjolj fonftruiert unb bient Ijauptfädjlicf) jum
raffen 2lnfjeid)nen non Korbbogen unb groar forootil non
normalen, alé aud) abnormalen, ©pepeß in ©tafereien,
genfierfabrifen, Zimmereien, Sam unb SRöbetfdjreinereien,
Saugefcpfte, äRalerftuWateur* unb ©ipfergefdjjäfte roirb
biefer Apparat ©ingang finben. ®er Sogenfonftru!tion§=
jitfel bat fein Kreuj, roie ber ©üipfenjirfet, fonbern ein
2lrm fällt roeg unb fjat biefe gönn _L. ®afür ift aber
ber fentredtjte 2lrm beroeglicl), roa§ ba§ Konfluieren non
abnormalen Sogen geftattet.

®ie Sebienung beiber Apparate ift eine fefjr einfache,
gm 9îu finb bie beiben ©tellfeljrauben auf ben Kulmi=
nation^ unb ben ©nbpunft eingeftedt unb ber Sogen
tann mit einem Zuge abfolut genau gebogen roerben.
®ie Munition ift, roa§ ißrä^ifion unb SRafc^tjeit anbetrifft,
einfadE) nerblüffenb.

Seibe Apparate finb ertjältlicf) non g. S en ber,
©ifenroaren, Dberborfftraffe 9 unb 10, Zürich I, roo*
felbft aud) ißrofpefte jur Serfügung ftetjen.

SBuffermeffer „6iftti Äinte"5
|[(@mgefanbt.) |

Ilm ben SBafferoerbraucl) in ben richtigen°|@ren§en

ju flatten unb eine gerechte Serteilung ber Stnlagefoften
berbeipfübren, finbet bie obligatorifct)e^®infül)rung£,ber

®ie Olaffläufer roerben non nielen Serroaltungen
roegen itjrer ©infadjtieit unb größeren ©mpftnblid^Ceit
unb nidt)t pletg roegen itjrer SiHigfeit gegenüber ben

®rocfen!äufern benorgugt.
®er aöaffermeffer „©pftem Slnbrae" ift

mit einer Seitfdjienen=9legulierung unb mit Sor= unb
Süctregifirierung rerfetjen, unb serfällt^ m nier IfpaupO

gig. 1.

ffiaffermeffer immer metjr unb mep Slnftang unb finb
!§ t^auptfätf)lic£) glügelrab-Söaffermeffer, roeldfe
ti Serroenbung genommen roerben. Severe roerben ent=

neber al§ Olafstäufer (gig- 1) ober al§ Srodentäufer
gig. 2) ausgeführt, unb jroar in ben ©röfjen non 7

)i§ 250 mm 2ic|troeite.

teile: 1. ©epufe, 2. ©infab mit*glügetrab, 3. Zäbh
roerl, 4. Serfdfluff.

®a§ @ei)äufe ift au§ befter OJleffingbronce ljerge=
ftellt unb hält einem ®ruct non minbeftenê 20 3ltmo=
fphären ope jegli^e ffieformation ftanb.

®er an ba§ ©elfäufe angegoffene, mit fetngeloclpem

Kr. SS MM«. fchweiz. H«UhW..^eM«g
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Der eine Artikel ist der Ellipsenzirkel, Modell
Müller, fein poliert, Messing beschlagen in vier Größen
(80—200 mm) in feinen: Etui nach Zeichnung und
findet hauptsächlich bei Technikern, Architekten, Zeichnern,
Hochschulen :c. Verwendung.

Der andere Apparat ist der Bogenkonstruktions-
zirkel, Modell Müller, von 150 und 135 em Länge,
aus Hartholz konstruiert und dient hauptsächlich zum
raschen Aufzeichnen von Korbbogen und zwar sowohl von
normalen, als auch abnormalen. Speziell in Glasereien,
Fensterfabriken, Zimmereien, Bau- und Möbelschreinereien,
Baugeschäste, Malerstukkateur- und Gipsergeschäste wird
dieser Apparat Eingang finden. Der Bogenkonstruktions-
zirkel hat kein Kreuz, wie der Ellipsenzirkel, sondern ein
Arm fällt weg und hat diese Form _i.. Dafür ist aber
der senkrechte Arm beweglich, was das Konstruieren von
abnormalen Bogen gestattet.

Die Bedienung beider Apparate ist eine sehr einfache.
Im Nu sind die beiden Stellschrauben auf den Kulmi-
nations- und den Endpunkt eingestellt und der Bogen
kann mit einem Zuge absolut genau gezogen werden.
Die Funktion ist, was Präzision und Raschheit anbetrifft,
einfach verblüffend.

Beide Apparate sind erhältlich von F. Bender,
Eisenwaren, Oberdorfstraße 9 und 10, Zürich 1. wo-
selbst auch Prospekte zur Verfügung stehen.

AWrmesser ..SO« Mm".Z
UMngesandt.) Z

Um den Wasserverbrauch in den richtigenWrenzen
zu halten und eine gerechte Verteilung der Anlagekosten
herbeizuführen, findet die obligatorischeMnführung^der

Die Naßläufer werden von vielen Verwaltungen
wegen ihrer Einfachheit und größeren Empfindlichkeit
und nicht zuletzt wegen ihrer Billigkeit gegenüber den
Trockenläufern bevorzugt.

Der Wassermesser „System Andrae" ist
mit einer Leitschienen-Regulierung und mit Vor- und
Rückregistrierung versehen^ und zerfällt^ in vier Haupt-

Fig. 1-

Wassermesser immer mehr und mehr Anklang und sind
!s hauptsächlich Flügelrad-Wasser messer, welche

n Verwendung genommen werden. Letztere werden ent-
veder als Naßläufer (Fig. 1) oder als Trockenläufer
Fig. 2) ausgeführt, und zwar in den Größen von 7

ns 250 mm Lichtweite.

teile: 1. Gehäuse, 2. Einsatz mit'Flügelrad, 3. Zähl-
werk, 4. Verschluß.

Das Gehäuse ist aus bester Messingbronce herge-
stellt und hält einem Druck von mindestens 20 Atmo-
sphären ohne jegliche Deformation stand.

Der an das Gehäuse angegossene, mit feingelochtem
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